
Amts - « nd Intelligenz -Blatt für ven Oberamts -Bezirk Nagold.
! Erscheint wöchentlich3 mal : Dienstag , Donners-

^ ^ ^ - tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
/t/o g I ^ ^(ohne Trägerlohn ) 80 4, in dem Bezirk 1 — 4,

außerhalb des Bezirks 1 ^ 20 4 . Monats-
! abonnement nach Verhältnis.

Samstag den 5. November

Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge-,
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4,!
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegebenj

kein.

1887.

Bestellungen
auf den

für die Monate November und Dezember

Nagold.
Bekanntmachung.

Der Zündholzfabrikant Josef Klink in Un-
lerthalhcim hat den Antrag eingebracht , seine zwi¬
schen Parzelle Nro . 179 und 180 am Steinnachbach
in Unterthalheim gelegenen Fabrikationsräume den
bestehenden Vorschriften gemäß zu ändern beziehnngs - !

können bei allen Postboten bezw. den betreffenden ! zu erweitern und zu diesem Zwecke namentlich
Poststellen gemacht werden . ^ ! einen Anbau am Gebäude Nro . 120 erstellen zuDie neueintretenden Abonnenten erhalten die
interessante Erzählung „Die stumme Waise " nachge¬
liefert.

Amtliches.
Nagold.

Die Unterzeichnete Stelle sieht sich veranlaßt,
nachstehende bezirkspolizeiliche Vorschriften zur Nach¬
achtung einznschärfcn.

Den 3 . November 1887.
K. Oberamt . Amtm . Marquart , AB.

Oberamt Nagold.
Bezirkspolizeiliche Vorschrift

betreffend
die Beleuchtung der Fuhrwerke bei Nacht.

Unter Bezugnahme auf H 366 Ziff . 10 des
Strafgesetzbuches für das deutsche Reich und die Art.
51 und 52 des Landesgesetzcs vom 27 . Dezember
1871 , betreffend Aenderung des Polizeistrafrechts , wird
mit Zustimmung des Amtsvcrsammlungs -Ausschusses
vom 17 . Dezember 1884 und mit Genehmigung K.
Kreisregierung vom 2. Januar 1885 folgendes an¬
geordnet :

8 i.

dürfen.
Dies wird mit dem Anfügen hiemit bekannt

gemacht , daß etwaige Einwendungen gegen dieses
Unternehmen binnen 14 Tagen bei der Unterzeich¬
neten Stelle anzubringen sind und daß diese Frist,
welche ihren Anfang mit Ablauf des Tages nimmt , ^
an welchem das die Bekanntmachung enthaltende
Blatt ansgegeben worden , für alle Einwendungen,
welche nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhen,
präklusivisch ist , d. h. daß nach Ablauf dieser Frist ^
Einwendungen in dem Verfahren nicht mehr ange - >
bracht werden können.

Die Beschreibungen , Zeichnungen und Pläne.
dieser Anlage sind während den gewöhnlichen Ge-
schäftsstnnden zur Einsicht für die Beteiligten auf
der OberamtZkanzlei aufgelegt.

Den 3 . November 1887.
K . Oberamt . Amtm . Marquart.

Die erledigte Präzeptorsstelle an der Lateinschule in
Altensteig  wurde dem Verweser derselben, PräzeptoratS-
kandidat Knödel  übertragen.

Die erledigte evangelische Pfarrei Schömberg (Neuen¬
bürg ) wurde dem Pfarrer Beiter  in Wildenstein (Crails¬
heim) und die in Unterjcttingen dem Pfarrer Hcidcnreich
in Börtlingen (Göppingen ) gnädigst übertragen.

Die Erhöhung ver Getreidezölle
Während der Dmikelheit muß jedes auf öffent - w srd dem nächsten Reichstage , wie man jetzt annimmt,

lrcher Straße befindliche Fuhrwerk vorschriftsmäßig gestimmt von den verbündeten Regierungen vorge-
beleuchtet werben . schlagen werden . Die erste Ankündigung darüber gab

8 2 . ^ schon der preußische Landwirtschaftsminifter Dr . Lu-
Als öffentliche Straßen im Sinne des 8 1 ^ eins in der letzten Session des preußischen Landta-

dieser Vorschrift sind die L-taats - und sämtlichen . ges , und nunmehr heißt es auch, die bezügliche Bor-
Ortsstraßen , sowie diejenigen Fahrwege anzusehen , jage werde jetzt im Landwirtschaftsministerium zu
welche den Nachbarschaflsverkehr ^ vermitteln , ausge - ; Berlin ausgearbeitet und dann von der preußischen
nommen sind die Feld - und bloßen Waldwege . j Regierung im Bundesrat eingebracht werden . Der

8 3. ? Kornzoll beträgt gegenwärtig 3 -,-6 pro hundert Kilo,
Die Beleuchtung geschieht ! also 30 ^ für den Mispel . Man spricht nun
g.) bei einem Fuhrwerk , welches vorzugsweise von einer Verdoppelung dieses Zoll-

zur Personenbeförderung dient , durch eine also von 30 auf 60 anderen Testes von
oben am Verdeck in zweckentsprechender Weise ^ ^ 'hjfhung um die Halste , also von 30 auf 45
angebrachte Laterne oder durch zwei Later - >Mark . Durch den gegenwärtigen Kornzoll ist in
nen , welche an den Seiten , so weit wie
möglich nach vornen anzubringen sind;

5) bei anderem Fuhrwerk durch eine Laterne,
welche in der Mitte der Vorderseite an
oder auf dem Fuhrwerk dergestalt anzu¬
bringen ist , daß ihr Licht ungehindert durch
das Gespann nach vornen fällt.

Wo vermöge der Bauart oder der Ladung des
Fuhrwerks die Beleuchtung nicht an letzterem selbst
angebracht werden kann , ist es gestattet , sie an den
Pferden oder an der Deichsel mitzusühren.

Die Laternen müssen in ordnungsmäßigem
Stand und mit hellleuchtendem Licht versehen sein.

8 4-
Uebertretungen dieser Vorschrift unterliegen der

Strafbestimmung des 8 366 Ziff . 10 des Reichsstraf¬
gesetzbuches.

Nagold,  den 10 . Januar 1885.
K. Oberamt.

Folge der Ueberproduktion im Auslande und ver¬
schiedener anderer Umstände , wohin namentlich der
sehr niedrige Rubelkurs gehört , der Getreidepreis im
Jnlanbe nicht erhöht worden ; hätte draußen eine
Mißernte stattgefunden , so würde allerdings bei
uns eine kolossale Preissteigerung eingetreten sein.
So übt der Weltmarktpreis , der niedriger als bei
uns ist , seinen Einfluß auch trotz der Zölle aus , und
die letzteren haben keine inländische Preisfixierung
Hervorrufen können . Eine weitere Zollerhöhung , na¬
mentlich auf 60 cM, würde nun allerdings eine Er¬
höhung des Kornpreises , die ja auch verlangt wird,
herbeiführen , einen Satz von 20 Thalern pro
Mispel kann selbst die starke Ueberproduktion des
Auslandes nicht tragen . Die Hauptfrage ist ja dann,
wie stellt sich der Brotpreis?

Der Bundesrat wird zweifelsohne eine neue
Getreidezollvorlage gutheißen , wenn sie ihm unter¬
breitet werden wird . Wie stehen nun die Dinge im
Reichstage , wo gegenwärtig die beiden konservativen

Parteien und die Nationalliberalen die Mehrheit
haben ? Die deutschkonservative Partei stimmt ge¬
schloffen der Zollerhöhung zu , die freikonservative
Partei ist mehr zurückhaltend , doch läßt sich anneh¬
men , daß ein starker Teil derselben ebenfalls dafür
eintreten würde . Was die Nationalliberalen anbe¬
trifft , so haben mehrere hervorragende Führer , na¬
mentlich Bennigsen , erklärt , sie würden für eine neue
Kornzollerhöhung nicht zu haben sein , ebensowenig
da? Gros ihrer Partei . Bon den Nationalliberalen würde
also nur eine kleine Minderheit , besonders die Abge¬
ordneten der Partei aus Süddeutschland , die Zoll¬
erhöhung annehmen . Alles in Allem genügen die
Anhänger erhöhter Getreidezölle unter den Kartell¬
parteien im Reichstage nicht , um diese durchzusetzen;
sie haben nicht von vornherein die unbedingte Mehr¬
heit , und es würde also die Zentrumspartei noch
hinzutreten müssen . Schon bei der letzten Kornzoll¬
erhöhung stimmte ein starker Trupp von Zentrums¬
abgeordneten dafür , und das würde auch im neuen
Falle nicht anders sein. Herr v. Schorlemer -Alst
hat ja bereits im letzten Frühjahr im preußischen
Abgeordnetenhause sich für den erhöhten Kornzoll
erklärr . Ein Zweifel kann somit nicht groß obwal¬
ten , daß bei Einbringung einer Getreidezollvorlage im
Reichstage der Gesetzentwurf auch angenommen wer¬
den wird . Höchstens kann es sich darum handeln,
ob man 45 oder 60 vkL Steuer für den Mispel er¬
hebt. Im Prinzip hat der Reichstag eine Mehrheit
auch hierfür.

Es heißt , die Kornzölle sollten gegenüber allen
^ausländischen Staaten zur Erhebung gelangen . In¬

teressiert sind dabei Rußland und Oesterreich -Ungarn.
, Was Rußland anbetrifft , wird nun wohl schwerlich
>Rücksicht genommen werden ; von Petersburg sind
! schon neue Zollschraubereien gegen Deutschland an-
! gekündigt , und diese werden zur Einführung kommen,

ob nun bei uns die Getreidezölle erhöht werden oder
, nicht. Im elfteren Falle hat man an der Newa
^höchstens eine bessere Ausrede . Aber Oesterreich-
^Ungarn ! Wie sich aus den Adreßverhandlungen im

ungarischen Reichstage ergiebt , ist man dort fest ent-
^schlossen, im Falle einer weiteren Vermehrung der
^deutschen Getreidezölle Repressalien anzuwenden , trotz
^aller politischen Freundschaft , welche die beiden
Kaiserreiche verbindet . Der freie Getreidehandel ist
für Ungarn von großem Interesse , und man will
sich dort absolut die Thür nicht versperren lassen.
Dieser Punkt ist , auch wenn der Reichstag die neue
Zollvorlage annimmt , ein ungemein beachtenswerter,
über den nicht ohne Weiteres hinweggegangen wer¬
den kann . Führt man in Oesterreich -Ungarn Re¬
pressalien gegen Deutschland aus , so haben wir schwe¬
ren Schaden . Davon läßt sich nichts fortreden.

Tages Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

Altenstcig,  2 . Nov . Vor einigen Wochen
ist unser Stadtbaumeister , Hr . Werkmeister Henßler,
welcher diese Stelle durch viele Jahre mit seltener
Treue und Hingebung begleitete , infolge seines hohen
Alters (er ist der älteste Mann hier ) zurückgctreten.
Die Stelle wurde hierauf vom Gemeinderat Herrn
Werkmeister Moser,  Sohn des Gerber Moser hier,
übertragen und gleichzeitig beschlossen, Hrn . Henßler,
als Anerkennung für seine der Stadt geleisteten gu¬
ten Dienste 100 zu verwilligen . — Nun haben
auch Se . Kgl . Majestät vermöge höchster Entschlies-
sung vom 17 . Okt . d. I . dem Werkm . Henßler in
Anerkennung seiner während eines Zeitraums von



51 Jahren bei der Forstverwaltung geleisteten treuen
Dienste eine Gratifikation von 300 ^ aus der Forst¬
kasse in Gnaden verwilligt . (A. d. T .)

Bei dem Brande in Rotten bürg  sind blos
3 Gebäude und eine reich gefüllte Scheuer ab¬
gebrannt.

Tübingen,  3 . Nov . Heute vormittag um
9 Uhr wurde der zum Tod verurteilten Mörderin
ihrer Stieftochter . Katharine Langheinz , die Voll¬
streckung des Todesurteils auf nächsten Samstag
angekündigt.

Stuttgart.  I . Nov . Nicht eine württem-
bergische Landesgewerbe -Ausstellung soll im Jahre
1889 zur Feier des 25jährigen Regierungsjubiläums
des Königs veranstaltet werden , sondern eine noch
näher zu bestimmende deutsch-österreichische Fachaus¬
stellung.

Stuttgart,  3 . Nov . Minister v. Schmid
hat die Landtags - Kandidatur für Cannstatt aus-
geschlagen . Voraussichtlich wird Oberbürgermeister
Na st von Cannstatt als Kandidat aufgestellt.

In Betreff der Briefsendungen an Sol¬
daten,  welche im aktiven Dienste stehen , ist eine
neue Einrichtung getroffen worden . Die bisher übliche
Bezeichnung „Soldatenbrief . Eigene Angelegenheit
des Empfängers " , welche die portofreie Beförderung
der Sendung veranlaßte , fällt weg. Statt dessen
werden Soldatenbriefe mit Briefmarken von gelber
Farbe beklebt, die an die Soldaten verteilt und von

diesen an ihre Angehörigen resp. an Personen , mit
denen sie in Bricfverkehr stehen, verschickt werden.

Ulm,  2 . Nov . Der Zentraldombauverein in
Köln hat die Ermächtigung erhalten , für die Jahre
1887 und 1888 je 15 000 Lose zu 3 ,,/L von der
Lotterie zu gunsten der Freilegung des Kölner Doms
in Württemberg abzusetzen. Die Lose werden in
nächster Woche ausgegeben werden.

Brandfälle : In Groß - Villars  am 2 . j
ds . ein Wohnhaus.

Der Prinzregent von Bayern  besuchte
Ende des vorigen Monats den geistesschwachen König
Otto in Schloß Fürstenried . Der Kranke erkannte
seinen Besuch kaum.

Münster,  31 . Okt . Die „Landeszeitung für
Elsaß -Lothringen " veröffentlicht ein Gesetz , wonach
künftig auch in den Reichslanden Karfreitag , Oster¬
montag und Pfingstmontag als gesetzliche Feiertage
gelten . !

Hamburg,  2 . Nov . Heute Nachmittag ist j

der zur Zeit leerstehende Cirkus Renz vollständig

niedergebrannt ; nur der große Stall und das Vor - ^
derhaus sind gerettet . Das Feuer brach im Feue - !
rungsraum des Castellans aus , welcher das Feuer i

zu löschen versuchte , dabei aber zusammenbrach und
später besinnungslos von Feuerwehrleuten aufgefun - ^
den wurde . Zwei Feuerwehrleute sind verletzt.

Zur Kornzollfrage  meldet der „Hamb.
Korr ." : Dem Vernehmen nach beantragt die preußi - ^

fche Regierung die Verdoppelung der Kornzölle , und
zwar auch gegen Oesterreich -Ungarn.

Berlin.  30 . Okt . Das Reichspostamt hat fei¬

nen Beamten die Höflichkeit gegen Frauen zur Pflicht

gemacht. In der Verfügung über das „Verhalten
der Postbeamten im Verkehr mit dem Publikum " heißt
es wörtlich : „Als selbstverständlich muß angesehen wer¬
den , daß gegen Damen vorzugsweise ein höfliches und
zuvorkommendes Benehmen zu beobachten ist. Man
hört gerade von Frauen und Mädchen der gebilde¬
ten Stände nicht selten Klagen darüber , daß sie auf

der Post , weil sie sich in die am Schalter angesam-
melte Menge nicht füglich mischen können, lange ver¬

geblich auf Abfertigung warten müssen . daß ihnen
der persönliche Verkehr am Postschalter unerwünscht
ist , und daß der eine oder andere Postbeamte , der

sie zwar sehr wohl bemerkt, sich ihrer nicht , wie die

Artigkeit gebot , rücksichtsvoll angenommen habe , wäh
rend andererseits ein zuvorkommendes Verhalten der

Beamten Damen gegenüber ganz besonders mit Dank
anerkannt wird.

Berlin,  l . Nov . An der heutigen Börse

gingen mehreren Mitgliedern Rohrpost -Mitteilungen
über den Gesundheitszustand des Kaisers , der Kaise¬
rin rc. zu , um Beunruhigung hervorzuruien . Es
sind bereits Maßnahmen getrostest , um die Verbrei¬
ter dieser Mitteilungen zu ermitteln und deren Be¬

strafung zu veranlassen.
Berlin, l.  Nov . In einer mit etwa 10000

Unterschriften bedeckten Petition an den Reichstag
haben die Maurer Berlins sich über ihre Lage aus - '

gesprochen . Sie betonen , daß trotz der glänzenden

Lage des Baugeschäftes in Berlin die dortigen Mau¬

rer noch nicht den Lohn bekommen , den die Hambur¬

ger Maurer erhalten . Am schwersten fühlten sich die

Berliner Maurer dadurch betroffen , daß ihnen seit

Jahresfrist jede öffentliche Versammlung fortgesetzt

verboten sei ; sie wenden sich daher an den Reichs¬

tag , derselbe wolle dahin wirken , daß ihnen das Ber-

einigungs - und Versammlungsrecht , das sie nie miß¬

braucht haben , in den gesetzlichen Grenzen wiederge¬

geben werde.
Berlin,  3 . Novbr . Der Kaiser hat heute

nacht mit einigen Unterbrechungen ziemlich gut ge¬
schlafen ; die Schmerzen haben nachgelassen.

Berlin,  2 . Nov . Wie man hört , soll das neue,
erleichterte Gepäck in der Armee zum 1. April künf¬
tigen Jahres eingeführt werden . Die jetzt zur Ein¬
stellung kommenden Rekruten werden daher gehalten,
sich die sogenannten kleinen Montierungsstücke nach
den neuen Vorschriften anzuschaffen . So sind u . A.

! die Bürsten rc. nach dem neuen Modell bedeutend
! leichter und kleiner.

Berlin,  2 . Nov . Heute verlautet an gut
i orientierter Stelle, der Zar werde nicht über Berlin
! nach Rußland reisen , sondern von Stockholm aus
>den daselbst bereit liegenden russischen Dampfer zur
l Ueberfahrt nach Kronstadt benutzen.
; Als Bewerber um Posten als Inspektor , Auf-

i scher und dergleichen in den Berliner  Markthal¬
len sind bis jetzt nicht weniger als 3000 Personen
vornotiert.

Fürstbischof Dr . Kopp von Breslau  hat
ein Rundschreiben an die Geistlichen seiner Diözese
gerichtet , in welchem er dem Klerus besonders zwei
Dinge an 's Herz legt , die Bewahrung der Eintracht
untereinander und die Fürsorge für die arbeitenden
Klassen.

Oesterreich -Ungarn.
Wien,  1 . Nov . Wie es heißt , ließ Crispi

durch eine Jnstruktioiisnote an den italienischen Bot¬
schafter in Konstantinopcl die Besorgnis , daß Ita¬
lien sein Auge auf Tripolis gerichtet habe , bekäm¬
pfen ; im Gegenteil sichere das Bündnis der Friedens-
Mächte auch den türkischen Besitzstand . Einige tür¬
kische Minister und viele Würdenträger , worunter
jedoch nicht der Großvezier , rieten hierauf dem Sul¬
tan den Beitritt zu dem Friedensbündniffe an . Der

Sultan soll jedoch noch mißtrauisch sein, wenn schon
eine Beruhigung eingctreten ist. Immerhin sei eine
langsame Annäherung der Türkei an den Bund zu
erwarten.

Wien,  2 . Nov . Die deutsche Negierung hat

eine Verlängerung des Handelsvertrages mit Oester¬
reich-Ungarn auf 1 Jahr vorgeschlagen.

Frankreich . j

Paris,  1 . Nov . Infolge von Indiskretionen!
ist es an den Tag gekominen , daß bei Gelegenheit!
Falles Schnäbcle dem Ministerrat ein Mobilisierungs - ,

plan unterbreitet worden ist, und zwar durch General j
Boulanger , auf dessen Seite Lockroy,  Gablet und!
Sarrien standen , während sich auf die andere Seite ^

Flourens stellte und mit seiner Demission drohte . !

Da eine französische Mobilmachung , und wenn es j
auch nur eine partielle gewesen wäre , unzweifelhaft!
Gegenmaßregeln von deutscher Seite hervorgerufen s

haben würde , denen dann neue französische Rüstungen
gefolgt wären , so wären wir durch den Beginn einer
französischen Mobilmachung nicht nur an den Vor¬
abend eines Krieges gebracht , sondern wohl in den
Krieg selbst gestürzt worden . Die von Boulanger
inspirierte „France " behauptet nun heute , wenn es
nach Flourens gegangen wäre , so hätte man damals
von Deutschland gar keine Satisfaktion erhalten , denn
Flourens habe auf den Rat des französischen Gesand¬
ten in Berlin im Ministerratc beantragt , Deutschland
in allen Stücken Recht zu geben ; erst das energische
Auftreten Boulangers habe ihn zur Besinnung gebracht.
Flourens habe nicht einmal die Briefe , die Gautsch
an Schnäbcle geschrieben und die bewiesen , daß der
letztere auf deutschen Boden gelockt worden sei, diplo¬
matisch verwenden wollen.

Der katholische Verein in Paris hat
dem Papst  zu seinem Jubiläum ein in weißes
Maroquin gebundenes Buch geschenkt, welches das ^
Vaterunser in hundertfünfzig Sprachen enthält . !

Der frühere Kriegsminister General Gresly!
in Paris  ist plötzlich verrückt geworden . Sporn - !

streichs kam er zu Grevy und der Polizei gelaufen
und klagte , feine Diener hätten ihm sein ganzes Geld >

gestohlen , man müsse es ihm sofort wieder verschaffen.

Es giebt aber noch verrücktere Generäle dort , welche

die fixe Idee haben , wir Deutsche hätten den Fran¬

zosen Elsaß -Lothringen „ gestohlen " und die Russen
würden es ihnen zurückgeben.

In der französischen Deputiertenkammer
existiert der „patriotische " Gedanke , den nicht französi¬
schen Arbeitern eine Fremdcnsteuer aufzulegcu . Es
wird aber nichts daraus werden . weil der Minister

Flourens im Hinblick auf ausländische Repressalien
entschieden dagegen ist und mit ihm das ganze Mi¬
nisterium.

Der Senator General d 'Indlau,  der so klug
war , sich in Paris , ehe die Ordensschwindel -Bombe

geplatzt war . aus dem Staube zu machen , befindet
sich augenblicklich in England . Er ist in London ge¬
sehen worden , seine Auslieferung wird jedoch kaum
verlangt werden . Von England gedenkt er nach
Amerika zu gehen , wohin ihm seine Familie folgen soll.

Italien.

Aus Rom wird mitgeteilt , Kardinal Hohen¬
lohe habe dem Papst die Glückwünsche des deutschen
Kronprinzen zu dessen Priesterjubiläum dargebracht.
Der Prinz -Regent , sowie die Königin -Mutter von
Bayern haben unter Uebersendung reicher Geschenke
brieflich gratuliert.

England.

London,  31 . Okt . Im Michigansee scheiterte
der Schraubendampfer Vernon . Die Mannschaft
von 22 Köpfen und 7 Reisende ertranken.

London,  2 . Nov . Durch einen gestern in

ganz England wütenden Sturm wurde bedeutender
Schaden angerichtet , verschiedene Schiffbrüche , Ver¬
luste von Menschenleben sind bereits gemeldet ; na¬

mentlich soll Liverpool sehr stark heimgesucht sein.
London,  2 . Nov . Frau Goldschmidt , gebo¬

rene Jenny Lind , ist heute Vormittag gestorben.
Im Polizeigerichtshofe zu Tag hinan in Ir¬

land  spielte sich dieser Tage eine seltsame Szene ab.
Zwanzig Personen waren wegen Beleidigung eines
Farmers , der ein Gut gepachtet , von dem ein ande¬
rer Farmer exmittiert war , vor Gericht gestellt ; 16
von ihnen wurden freigesprochen , 7 aber , darunter
ein Mädchen von 14 Jahren , zu 2 Wochen Gefängnis
verurteilt . In Anbetracht ihrer Jugend , und mehr
ihr die Schande des Gefängnisses zu ersparen , er¬
klärte sich der Richter bereit , das Mädchen gegen
Bürgschaft freizulassen . Die kleine Verurteilte aber
richtete sich stolz in die Höhe und erklärte mit kla¬
rer , fester Stimme , es sei eine Ehre , für Irland in 's
Gefängnis zu gehen , und keine Schande , sie werde
daher keine Bürgschaft annehmen . Der nach diesen
Worten ausbrechende Beifall war so stürmisch , daß

der Richter den Saal räumen lassen mußte.
Rußland.

Die russische Regierung  erhöht von Neu¬

jahr ab den Zoll auf Spiclwaren um 20 Prozent.
Die ganze Stadt Kl uzin  im russischen Gou¬

vernement Minsk , mit 350 Häusern , großen Spiri-
tuslagern , ist abgebrannt . Zahlreiche Menschen sind

umgekommcn.
Bulgarien.

Bulgarien  hat als Suzeränstaat an die Tür¬
kei bekanntlich Tribut zu zahlen und von Konsian-
tinopel ist nun angefragt , wie es mit dem fälligen
Gelde stehe. Die bulgarische Regierung hat darauf
antworten lassen , sie könne erst dann zahlen , wenn
die Frage der Anerkennung des Fürsten Ferdinand
geregelt sei.

Sofia,  25 . Okt . Der Kriegsminister erteilte

Befehl , daß alle Reserven der Infanterie und Ka¬
vallerie binnen vier Wochen entlassen sein sollen.
Die Stärke der Kompagnien und Schwadronen wird

somit auf ungefähr siebzig Mann herabgesetzt . Die

Ergänzung der Cadres erfolgt erst Mitte Januar.
Man hat sich wohl hauptsächlich der drückenden Fi¬

nanzlage wegen zu dieser Maßregel entschlossen.
Amerika.

Aus Chicago  wird gemeldet , daß vier der
zum Tode verurteilten Anarchisten vom Gouverneur
von Illinois begnadigt werden dürften . Die Haupt¬

schuldigen Spieß , Engel und Lingg werden gehängt
werden.

Washington,  3 . Nov . Der oberste Ge¬
richtshof der Vereinigten Staaten verwarf das Kas-

sationsgesn 'ch der in Chicago verurteilten Anarchisten.
Dieselben werden also hingerichtet , wofern nicht der
Gouverneur von Illinois sie begnadigt.



Kleinere Mitteilungen.
In Mötzingen (Hcrrenberg ) wurden in der

Zeit vom 13 . Sept . bis 29 . Okt . d. I . von 142
Bürgern 83 200 Stück Feldmäuse abgelieferk und
werden aus der Gcmeindekasse für je 100 Stück 40 ^

bezahlt . Noch besonders nennenswert ist , daß ein
einziger Bürger 7432 Stück geliefert hat.

In Cannstatt fütterte ein Weingärtner seine 3
Kühe mit gefrorenen Rüben , worauf alle 3 krepierten.

Karlsruhe . 29 . Qlt . Vor der Strafkammer wurde
heute ein Hipnotiseur zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt , weil
er einen 19 Jahre alten Burschen in einen Schlaf versetzte,
welcher volle 18 Stunden auhielt . Das Zeugenvcrhör er¬
gab , daß der erwähnte Bursche in Folge des Hypuotlsierens
von einem Tobsuchtsanfall befallen wurde.

Zum Preise des Heurigen . In huinor-
liebenden Kreisen Kreuznacher Wcinbergsbesitzer hat
man die diesjährige etwas frostige Kreszenz , als Ge¬

genstück zu der etwa zehn Jahre älteren „Schipka " ,
kurzweg „Schnäbele " getauft . Daraufhin geht dem
„Kreuznacher Tagblatt " folgende Reimerei ä 1a Gol¬
dene Hlmdertzehn zu:

Das 87er Weinerlc,
Das will mir nicht recht scheincrle,
Au trinken wärs ein Wonnerlc,
Doch fehlte ihm das Sonncrle.
Daun kam dazu ein Fröstele
Und gab ihm noch das Nestele.
Die Beeren , hart wie Klickerle,
Haut auf man mit dem Pickerlc
Und thut sic dann ins Kelterle
Mit einem derben Schelterle.
„Komm her, du kleiner Lumperlc,
Ich halt dich unter 's Pumperlc,
Dann kriegst du etwas Zuckerte
Und durchgcbläut das Buckerlc."
Du unschuldvolles Träukcrle,

Wir wollen dich nicht zänkerlc.
Kannst Deutschland nicht benebele,
Drum nennen wir dich Schnäbele!

Handel 6 Berkehr.
(Stuttgarter  En 'grios -Märktc .) 600 Ztr . Kar¬

toffeln zu 3.20 —3.50 pro Ztr . 8000 Kraut 20 —26
pro 100 . - Güterbahuhof (2. Nov .) Mo st ob st: 4000 Ztr.
öftere . 7 .60 - 8.20,6000 Ztr . belg . 6.90 - 7.50, 2000 Ztr . franz.
6.90 - 7.50 .L pro Ztr.

Nürnberg,  1 . Nov . (Hopfcnmarkt ) . Es notieren:
Markthopfcn 30 —50 Württembcrger 50 -90 .6 , Elsässer
40 - 80 >e

Konkurseröffnungen.  Ludwig Mayer , Zimmer-
manu in Hcilbrouu . Gottlieb Schwengel , Kaufmann in
Hellbraun . Wenzel und Peter Ochm , Glaccledergerber in Un¬
tertürkheim (Cannstatt ) .

(Hiezu das Unterhaltungsblatt ^ 49 )
Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold. — Druck u«d

Verlag der G . W. Zais  e r' schen Buchhandlung in Nagold.

Egenhausen.

Schafweide-
Berpachtnug.

^ dlm Samstag
«MH>) - ^ ^E den 12. Novbr.

d, nachm.
1 Uhr , wird

die hiesige
^ Schasweide,

welche im Borsommer 300 — 325 und
im Nachsommer 400 Stück ernährt,
auf dem Ratbause hier an den Meist¬
bietenden in Pacht gegeben, wozu Lieb¬
haber eingeladcu sind.

Den 2 . November 1887.
Schulihcißenamt.

Welker.

Bremchslz - Verkms.
Am Montag
den 7. No¬
vember d.J .,
nachmittags

^ 2 Uhr , wer-

^ ^ _ den aus den ^
Frech , von Gültlingensichen Waldungen !
Kegelsbardt Abteilung l ( bet. Tiefen - !
doch) Thann 2 und Fichtenwald 3:
5 Rm . buchene, 330 Rm . tannene Prü - j
gel und Anbrnchyolz und 25 Los un - !
aufbereitetcs Reisach in der Wirtschaft
bei Bäcker Wursters Witwe  in Berneck:

verkauft . _ _ _ i

Nagold.

M L.

» ilusisn , iisissrksit ^
klu!8-,önust - u.l-ungönleickor,

irsuciikusten ^
Lotit rlisiuisoUer I I §̂^ 4

rauben-krust sjonig

WZDWN
ein XeLltsusrugsus eitelsten rveinvsuben,
bsstbswSkrles , nie versrgenäes twsMek-
s!es Usus- u. VenussmNtsI von grösstem

ustirrverttis 11. leiekter Verlteuliolikeit.

MU ^ Utein eckt unter Kurrnilv in : MW

btsgollj bsi Hob. 6au88,
in Altsnstsig bsi Obr. öurgksrö.

8

Privatgeld können auf einem
oder mehreren Posten ausgeliehen wer¬
den . Wo ? — sagt die

Redaktion . !
- - !

R 0 h r d 0 r f. z

500 Nark
Pfleggeld liegen gegen gesetzt. Sicher¬
heit zum Ausleihen parat bei

Bäcker Harr.

Amtliche und ArWat - AeKanurmachrmgen,

Wildberg.

<» r»8lI >» rL8
Wilhelm Rahp aus Stuttgart verkauft aus

_( freier Hand sein Gasthaus z. Schützen hier , welches
an der frequenten Hauptstraße nach Nagold und Calw

« (stl-ch gelegen . Auf demselben besteht das Recht , aller Gat-
tuug Getränke auszuschenken und zu beherbergen.

Angeld 2000 Rest kann stehen gelassen werden zu 4 cho.

Wir vorarbsitou tortivätireokl

2N (xkti n L I^6lllrvun <l in bester Qualität u . bssoi -Asn oI)6N8v äas

Lleieben um billigen Ilolrn.
10 ktz . per 1 8tzkllvllki - L 1000
KsnäunASir franko AOKön franko.

(öoäinANNA äsr VoroiniAnnA äor knknspinnorsisn.)

8pinner «i VeiliKmte » i« UtziuKarteii
Vbi R .8.V6L8dlirA.

2ur Ilobornalnns von Ilolistolf nnä ^.nsknnktssrtoilnnAsinck kol-
Aonäo Z.Aonton Aorno boroit:

6nrl ktlomni, t̂ ÄAttkü 6. Werner, Lonäort.
6 . Wneberer , ZrltensteiK. 7k. Lö liier , WilrlberK._

L
von 6ss > ^ k) > in LtullgÄk ' l,
<lnr6liLN8v6wrUiniS8,uns6dsäU<!ll68
Lrrtlloli sinnfoblenes Lts,u8rnitt6l
von slsts grinst ?riemLrkolxs ^ rrsn
vsnsktstsn ttusten , önist -, ttals-
unck l-ungenlbicksn . LslLnrN sto.
Lrnst -8ütt s. k'lsooQ 60^, u . Nolier;
Vorrdonsi»?LoLetenL2>)Hu.40̂ .
AM- bsLsdis o1ri§sLvdntLLLrLsu.

Jndsaxold beiN.ölüllsr;
WilädsrK, I . Nossr;

8nl 2 b .iWildbcrg, DIreock,
RaU; f!I>1iaii8tz», ,1 Härt¬
ner ; Laiterbaell, krieckr.
8vliittondelin ; Oderzet-

tinxen, ,1. klviselrte;
OtiilttinKsn, 9. kkeitker.

Nagold.
Eine große steinerne

Krautftande
hat zu verkaufen

Sattler G r o ß m a n n.

N a g o l d.

180  MM
^hat sogleich aus einer Privatverwaltung

gegen Sicherheit auszuleiheu
alt Kronenwirt Mayer.

Der 1888«SchwaOcllkalcnder,
Preis 25 Pfg .,

mit dem zum Emrahmeu bestimmten
Bild des deutschen Kronprinzen ist er¬
schienen u, in allen Buchhandlg ., sowie
bei allen Kalcuderverkänfern zu haben.

virskte rsbslmässixs vöeksvilishs ?Llrrt
mit 1er Xis-sss ?ostciampksr.

8s .ms1s .Ks
Hasokesto

HeförckvrnnA,

LiUiKsts
krsiss.

VorrÜKlivkv
Vvrpüvxnnx.

Häiisrs,-lusüunO srtsilsn
Viv virektion in Lottorckain

Ois Osirsrai-^Akirttzii:
^dk8LI-öl. 8tnttxart,
L WL8LK, » tzilbronii,

sowie deren Agenten:
Uolnriob Miller , XaKolä,
(-wrl lleosler 8nbn , ^ Ilensleix.

Nagold.

M - är v -v.
Anläßlich der Versetzung

unseres Kameraden u . Aus¬
schußmitgliedes Stadtacciser

_ Koch nach Kirchheimu. T.
fühlt sich der Unterzeichnete Verein ver¬
anlaßt , zu einer

im Bierbrauer Sautter ' scheu Saale auf
Samstag den 5 . d. M , abends 7 Uhr
alle Freunde und Gönner des Schei¬
denden z» recht zahlreicher Beteiligung
freundlichst einzuladeu.

Der Akilitär u . Betcranen -Verein.

1>k a g o l d.
Einen noch guten

Hval 'ofen
hat zu verkaufen

Fritz G üuther  b . d . Krone.
W i l v b e r g.

Reinen

FnchtiilmtBki»
empfiehlt

Joh . Weit  z . Rose.

H e r r e n b c r g.

2 tüchtige Arbeiter
auf Möbel

finden sofort Stelle bei
Carl Bertscher.

Verlangen Sie gejäüigst
den reichillustrierten Weihnachts -Katalog

von

lisorikarä Lold , Mrriksr § ,
Uürnbsrgsr -8pisl« arsn - L llinlisr-

möbslksbrilc.
! Versandtdirekt a .Privatez . Fabrikpreisen.

N a g o l v.
Mein Lager in

Srlbbimd-Schuhcil
ä: Mfci«

ist wieder neu sortiert und empfehle sol¬
ches zu geneigter Abnahme,

i _ Kott Lieb Schuon.

Dlrocitz

von Kamdurg Ek klevyorL
Meo Mtt « ool>uns Soontog,

vooüävrs n»oir ksevyork
joden vloo »r»i,

v-m8ist 1in Ep kievyork
Llle 14

von ^Lmdurg EkUestilläiell

vou LaAdurg Ed Mexico
moriktliolr 1 wol.

Olo ?s>8t - I)s.inpl>c' ;,jg 's äer 6essI1»vdLN
k do! susgorolohnelsp VsrpNsgung, vok-
«Nlî vNs Î ?i86f;oIoK6ii1ieitsnvokl kür VslütV»

r^ircNsnlrscko.passLglvf».

Nähere Auskunft erteilt C . W . W urlt
Verw .- Aktuar , Gottlob Knödel , Kaufm.
Heinrich Müller , Nagold ; W . Rirker
Bu chdruckcreibes., Altenst eig . sNr . 970

ktzebnmiAen
fertigt die Zaiser ' jche Buchdr.



Die LeinenspinnereiL Weberei
Schretzheirn,

Station villinASn a .D . (ön̂ erv)
verarbeitet Llaotns , Lank L zu Garn und Geweben.

Die Wcblöhne sind billigst gestellt . Die Ablieferung der Garne
und Gewebe erfolgt innerhalb 4 —6 Wochen.

Spinnlohn 10 Psg. per Meterschncller.
Sendung sranko gegen franko.

(Bedingung der Vereinigung der Lohnipinncreien .)
Obige Fabrik können wir bestens empfehlen und sind zur An¬

nahme von Lohnsäcken gerne bereit.
Die Agenten:

Hch. Müller , Nagold , H Ernst , Wagnermstc . , Gültlingen,
Th . Rall , Sulz , I C . D . Bccri ' s Wttwe ., Altcnsteig,
Jakob Walz , Wildüerg , D Sam . Walz , Oberschwandors.
Karl Wolf , Hcrrenbcrg , G

vlliv6r83l-L3t3rrk-Lku8t6lldoüdo »8
r. h. A«8er L in 8tllttKnrt.

Zu haben bei Herrn lieb . 6su88 , L. kapp , ssr. 8okmick , Nagold ; Hrn.
Vl. keeri , Okr. kurgkarck , ick. ktsooüolck, 6arl lssalr , Altensteig ; Hrn . I . l( sl-
tanbavb , Egenhausen ; Hrn . lV. Wickmann, Unterjettingcn ; Hrn . IVI. f . llistsr 's,
Wilclberg . _

Die bestbckannte

Flachs-^ Hans- ^ Wergspinnereî Weberei,
Zwirnerei, Bleicherei

Aaumenyerm
Post - und Bahnstation , Bayern,

liefert Lohngarn i»
bisheriger bester Äiratitcit

zu einein Spinnlvhn von nur:
IO Pfennigen Pr . bayr . Schneller.

Spinnnialecial als : Macbs . Karrf .Werg zürn Lohnverspinnen,
Weben , Mteicben übernimmt in der bisherigen Weise Herr

und wird beste und prompteste Bedienung im Voraus zugesichert . »

s s
W Neu für Deutschland! W

E » sIs-«likU!sl-beW«rt-LIriiik-sstziii«»M
au8 ? aIä8tinaunl ! KIeina8i 'en . ^

Alleinverkauff.MdeuWand drs Deutschen Haudels-Nereins in Smyrna.
Nur eigenes Ge wächs  aus der im großartigsten Maßstab ange
pflanzten eigenen Weincrntage  kommt zum Versandt:
Smyrnaer Muscat „ Bndja, , ) Stärkere Trink- ^LT ,

„ ,. Essenz „ Seidykoi " I und Dessert-
„ „ Auslese ) Weine.
,. Rotwein Sekt ) Für Blutarme,
„ „ herb l Magenleidende,
„ roth , sütz „ Kukludja ^̂ ) Rekonvaleszenten.

Bordeaux -Wein (acht sranz. Rotwein) Pr. Flasche mit Glas
Ofener " „ (ung. Rotwein) „ „ „ „
Erlauer

80 ^

Carlowitzer „ „ „ i/s N -do-i, ^
Elsässer Rotwein „ „
Marsala -Wein ital. Magenw. Pr. Y2 Fl.
Malaga (braun und rotgolden) „ yz „
Leres (Sherry) . „ sts „
Drh Madeira . „ Ls -
Rüster Ausbruch (ung. Süßw.) „ Y2

1.2b, Fl . mit Glas
„ 1.25 , 1/1 „ „ „
,, 1.25, 1/1 „ „ ,,
,, 1.75, bi ,, ,, ,,

1.25, 1,1

1.5(1
1.25
1.50
1.75

- .85
2.25
2.25
2.25
3.25
2.25
1.50

—.70
—.90

1.15
1.40
1.65
2.—
2.50

Tokayer Ausbruch per Originalflasche mir Glas . . 75 1.
Gimmeldinger (Pfälzer Weißwein) . . . . per Flasche mit Glas
Ungsteiner
Deidesheimer
Förster Traminer,,
Förster Auslese „
Niersteiner (weißer Rheinwein)
Rüdesheimer „
sind fortwährend zu haben bei

Carl Korn, Wein-Lu-Zros-Geschäft in Nürnberg.
XL Man verlange ausdrücklich nur solche Flaschen , die meine

Firma auf Etiquette , Kork und Staniolkapsel tragen , nur dies bietet
Garantie für Aechthcit.

In HriKokck bei Konditor Leb . 6an8 «.

^ v * " V " ^

Aochzeits-Kintadung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Ver¬

wandte und Bekannte aus
Donnerstag den 10 . November

i» das Gasthaus z . Ochsen
freundlichst einzuladen.

6oüanu68 Stiokel,
Lauer,

Sohn des 7 Gg . Stickel
Bauers in Egenhausen.

^rieäeriks kood,
Tochter

des Friedrich Koch,
GemeindepflegerS in Egenhausen.

Dieses wolle statt besonderer Einladung entgegengenommen werden.

ver

Ausverkauf.
Wegen Uäummrg unseres Lagers in

Tüchern K Stoffen
kaufen wir zu außerordentlich billigen Preisen.

kokräork . L . kslLksrt L LssAsr.

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
einer bedeutenden Lebens - und Nnfall -Bersicherungs -Gesell-
schast ist unter den günstigsten Bedingungen sür Nagold und
Umgebung zu vergeben . Gefl . Offerte unter Chiffre F . 2802 an
ILmror / t.

K

Billige Obstbäume
mit sehr schöner Bewnrzelung und den besten

K TM - K Mirlschsslssorlkt!,
Uempfiehlt

MMegcu Räumung einer Baumschule,^
Per Hundert zu 40 Mk., einzeln 50 Psg .,

veredelte Ruten 20 Psg.

Gätüm
Nagold.

Spinnerei fär Flachs-, Kauf- mid Werggarne, Treidschnürzarn,
Nähiwirn.

' Mech. LelNkOiminri1 Meliem
in MtMMiügk » (Bnqcrn)

verarbeitet Flachs , Hans und Werg zu Garn , Lein¬
wand und Gebilden unter Zusicherung guter und
rascher Bedienung bei billigen Lohnsätzen

Spiuulohn 1v Pf. per MeUrslhnrller. Mgl
Sendung franko gegen ftenko.

Bedingung der Vereinigung der 1'obnspinnercien.
Sendungen an uns besorgen die Agenturen

Herr Lrioär . 86lu .>i>r, Kfm.,
Ltrilerdseli : Herr Lrie .tl - j ( i ! liuKer , Glaser,
Aülilen ri /Isl. : Herr 61ii - 8 » 88kr,
^knbnlnvli : Herr O -? . Amtsdiener,
^Villlk )a <1: Herr 1 . L . Lutsiul »,
Obertlialkleim : Herr 86lllo11ei ' , Gemeinderat,
IdumkinKen : Herr Lrieär . Lolli tÜ88.

'Siuipsg inuivi
'chgaL Air̂ S 'ur- ttisusK ? rij zrrrq -W tp-M

Zu den bevorstehenden Pfarrgemeinde-
ratswahlen empfehlen wir

Wahlzettel
und bitten um sofortige Bestellung.

G . W . Zaiser ' sche  Buchhdlg.

Drucht -Preise:
Altensteia , den 2 Novbr . 1887.

Neuer Dinket . . . 8 — 7 50 7 -
Haber . . . . . 7 20 6 40 5 60
Gerste. 8 50 8 40 8 30
Bohnen . . . . . 8 30 8 15 8 —
Weizen . . . . . 9 30 9 05 8 80
Roggen . . . . . 9 50 9 — 8 50

j»
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